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Zu diesem Film 
Anders als die übrigen Staaten des vormaligen Ostblocks rechnete 
Rumän ien , das unter Ceausescus Autarkiebestrebungen ö k o n o ­
misch in den Ruin und politisch in die Isolation trieb, in einem 
blutigen Umsturz mit der verhaßten Vergangenheit ab. Seinen 
Anfang nahm der unerwartete Umschwung, der binnen weniger 
Tage das gesamte Land erfaßte , am 16. Dezember 1989 in der 
westrumänischen Bezirksstadt Timisoara, mit einer spontanen 
So l ida r i t ä t sak t ion für den verfolgten Pastor der ungarischen 
Minderheit Lasz lö T ö k e s . Die Wahrheit über die sich rasch 
übers türzenden Freignisse sucht Bose (). Pastina - der in seiner 
Heimatstadt zum Augenzeugen des später vielfach angezweifel­
ten Aufstandes wurde - nicht in der Rekonstruktion des historischen 
Geschehens, sondern in der beharrlichen Rückbes innung auf das 
affektive Gedäch tn i s . Dazu vergewissert er sich einer Vie lzahl 
von Zeitzeugen, deren bruchstückhaf te und teils visuell verfrem­
dete Klagen und Kommentare. Beklemmungen und Bekenntnisse 
- unter b e w u ß t e m Verzicht auf historisches Bildmaterial - wie cm 
Strudel zum wahren Grund der erupti\en Erhebung führen: Die 
geschundene Seele an ihrem schmerzlichsten Punkt, der den Bann 
der Angst schl ießl ich gewaltsam durchbricht - in einem F i l m ohne 
l .nde. 

Die Dreharbeiten vor Ort begannen wenige Wochen nach der 
Volkserhebung und nahmen insgesamt neun Monate in Anspruch. 
Das allgemeine Chaos im Ansch luß an die Revolution sowie die 
fortdauernde Finanzmisere bei ausufernder Inflation zögerten die 
Auswertung des Materials (insgesamt 36 Stunden, teilweise auf 
Video) immer weiter hinaus. Postproduktion und Kopienfertigung 
kamen schl ießl ich erst zur Weltpremiere im Rahmen der dies­
jährigen Internationalen Medienwerkstatt D o k u m e n t A R T ' 
Neubrandenburg, drei Jahre nach Drehbeginn, zum Absch luß . 
Der Film ist den Menschen von Timisoara gewidmet. 

R R . 

Zum historischen Hintergrund 
Ich glaube, wir sind ein V o l k der Pflanzen -

Wer hat jemals einen Baum gesehen, der sich auflehnt? 

(Ana Blandiana. 'Ich glaube'. 19N4> 

W i r sind kein V o l k der Pflanzen, widerriet die r u m ä n i s c h e 
Lyr iker in A n a Blandiana unmittelbar nach dem Sieg der Resolu­
tion ihre eigene poetische Paraphrase der jahrezehntelangen 
passiven Leidenshaltung ihrer Landsleute. Bis heute haftet der 
rumänischen Revolution, die den 1965 an die Macht gelangten 
Clan von 'Conducator' Ceausescu sehlagartig hinweglegte, ein 
Element des Unfaßbaren und geradezu Unwirklichen an. Line 
beispielslose Tele-Revolut ion live rund um die I h r . bei der sieh 
gelegentlich die Grenzen zwischen Berichterstattung und W i r k ­
lichkeit verwischen. Die Wahrheit freilich liegt hinter dem. was 
als Wirkl ichkei t ausgegeben wurde. 

Schlußstatement des Films 
Ich we iß nicht, wer ein Interesse daran hat. die Wahrheit aufzu­
halten. Denn jeder m u ß sie kennen! L u d wenn es kein anderer 
versucht, dann müssen w ir. die Studenten, es tun. Das ist doch das 
Mindeste, was wir für die Freiheit tun können. . . für Menschen, an 
die wir in jenen Tagen glaubten. / Ungeachtet der verheerenden 
ö k o n o m i s c h e n Situation und der preisgegebenen Mental i tä t der 
Leute - trotz all dieser Schwierigkeiten bin ich überzeugt davon, 
daß es ausreichend humane Werte im Lande gibt. Menschen, die 
an Ehre, Freiheit und W ü r d e glauben! / Junge Mensehen, die 
nichts als ihren Glauben an ein besseres Leben hatten, wurden 
erschossen! Wunderbare Menschen, die ein Leben in W ü r d e 
wünschten, ein Leben, an dem alle Ante i l haben könnten . Denn 
wi r alle, die wir auf unserem Planeten leben, wir sind sämtl ich, 
zuerst und vor allem, menschliche Wesen. / 
Die Filmemacher danken allen, die diesen F i l m Wirkl ichkei t 
werden ließen. Dieser F i l m hat kein Ende. 

Lokalbestimmung Timisoara 
Timisoara. ungarisch Temesvar, deutsch Temesehw ar (= Temesch-
burg). Hauptstadt des Kreises T imis in der westrumänischen 
Region Banat. vornehmlich von Ungarn und Deutschen besiedelt. 
Etwa 300.000 Einwohner; Industrie- und Handelszentrum. Sitz 
eines katholischen und eines rumän i sch -o r thodoxen Bisehots. 
Univer s i t ä t , dreisprachiges Theater ( u n g a r i s c h / d e u t s c h / r u m ä ­
nisch). Erste urkundliche E r w ä h n u n g 1212: nach dem Faule der 
habsburgischen Monarchie 1918 von Serbien besetzt. 1920 an 
Rumän ien . Gi l t seitdem geistig und kulturell als die 'westlichste* 
Stadt des Landes. 

Sieben Tage, die das Regime in Rumänien erschüttern 
Sonnabend, 16. Dezember I9S9 
Mehrere hundert Mensehen versammeln sich in Timisoara aus 

Protest gegen die für den nächsten Tag angeordnete ZwangS-

umsiedlung des reformierten Pastors der ungarischen Minderheit . 

Laszlö Tökes . Die Menschenkette zur Verteidigung des streitbaren 

Geistl ichen entzündet die rumänische Revolution. 

Sonntag, 17. Dezember 1989 
l i s te Zusammenstöße zw ischen Anhängern von Pastor Tökes und 
Sicherhei tskräf ten. A u f einer erregten Sitzung des Politischen 
Exekutivkomitees der Rumän i schen Kommunist ischen Partei in 



Bukarest erteilt deren Genera l sekre tä r Nieolae Ceausescu. be­
stärkt durch seine Frau Elena, den ausdrückl ichen Schießbefehl 
für Timisoara. Daraufhin blutige Zusammenstöße zwischen De­
monstranten und bewaffneten Einheiten, deren Opfer heimlich 
verschleppt werden, laste Unruhen auch in anderen S tädten, 
insbesondere im benachbarten Arad. 
Montag, 18. Dezember 1989 
Trotz angespannter Lage tritt Ceausescu seine lange angekünd ig ­
te Reise in den Iran an. Medien der benachbarten Staaten Ungarn 
und Jugoslawien - zu denen Rumän ien die Grenze schließt -
durchbrechen die verhängte Nachrichtensperre. 

Dienstag, 19. Dezember 19X9 
Schließung der Grenze auch zur Sowjetunion. Zusammenstöße an 
Grenzübergängen zu Bulgarien. 
Mit twoch . 20. Dezember 1989 
Proteste der internationalen Öffent l ichkei t gegen das brutale 
Vorgehen. Rückkehr Ceausescus aus dem Iran. Von allen Rund­
funk- und Fernsehanstalten des Landes über t ragene Ansprache, 
die erstmals mit dem offiziellen Stillschweigen über die Vorfalle 
in T i m i s o a r a br icht . Ceausescu spricht von einer A k t i o n 
•terroristischer Banden" und •antinationaler Gruppen" und schließt 
mit dem Appe l l an die Bürger, sieh so Z U Verhalten, daß ein 
Eingreifen der Armee unnötig wird. I b e r den Kreis T imis wird 
der Notstand ausgerufen. 
Donnerstag. 21. Dezember I9S9 

Ceausescu beruft seine letzte Massenkundgebung ein. Seine Rede 
auf dem Platz vordem Palast in Bukarest wird wiederholt g e s t ö r t , 

die L i v e - i h e r t r a g u n g zei twei l ig unterbrochen, im A n s c h l u ß 
Gegendemonstration zum Sturz des Diktators. In Timisoara 
Konstituierung der ' R u m ä n i s c h e n Demokratischen Front'. 

Freitag. 22. Dezember I9S9 
Verhängung des Ausnahmezustandes über das ganze Land. M e l ­
dung ü b e r den S e l b s t m o r d des 'verräterischen' 
Verteidigungsministers Vasi le M i l c a . Line Menschenmenge er­
s türmt den Sitz des Zentralkomitees der R K P in Bukarest. Flucht 
Ceausescus und seiner Frau mit dem Hubschrauber. M i r c e a 
Dinescu, 'unser Held, der Dichter*, proklamiert im Studio des 
rumänischen Fernsehens den Sieg der Revolution. Erklärung der 
Armee, sie stehe auf Seiten des Volkes , die Seeui itate sei aufge­
lös t . Ion I l i escu verliest das 'Kommunique des k ü r z l i c h 
konstituierten Rates der Front der Nationalen Rettung an das 

Vaterland*. Drei Tage später , am 25. Dezember 1989. werden die 
gefangengesetzten Nieolae und Flena Ceausescu nach einem 
summarischen Prozeß hingerichtet. 

(Die Darststellung folgt im wesentlichen Anneli Ute Gabanyi 
'D i e unvollendete Revolution*. Serie Piper. 1990) 

W a r u m ich Dokumentar f i lmer wurde und wie 
T I M I S O A R A - D E C E M B R I E 1989 entstand 
Während meines Studiums an der Filmakademie galt ich als eine 
der 'Hoffnungen' des rumänischen F i lms. Eine Wer t sehä tzung , 
die sieh wider Erwarten rasch als Belastung erweisen sollte, denn 
damit erregte ich von Anfang an die Aufmerksamkeit der Zensur. 
Da Drehbüche r gewöhn l i ch immer als erste der Zensur zum ()pfer 
fielen, wich ich vorerst auf Dokumentarfilme aus. Der erwartete 
politische Umschwung freilich ließ noch lange auf sieh warten. 
Meine Beschäf t igung mit transzendentaler Meditation bot A n ­
fang der SOer Jahre dann den Vorwand zu einem zeitweiligen 
Arbeitsverbot aus politischen Gründen . Ich war Mitte zwanzig 
und mußte einsehen, daß das herrschende System unschlagbar 
war. Ich war Sklave, dazu verdammt, nie die Filme machen zu 
können , die ich machen wollte. Ich hörte auf. Drehbücher für 
Spielfi lme zu schreiben, notierte lediglich kodifizierte Synopsen, 
die ich versteckt hielt. Nichts passierte, aber die Angst s a ß zu 
tief... 

A l s alles angefangen hatte (der Aufstand in Timisoara, A .d .R . . ) . 
war ich in Timisoara. Spontan entstand die Idee zu einem F i l m . 
Die Dreharbeiten begannen am 12. Januar 1990 und dauerten 
insgesamt neun Monate. Das lag zum einen an der mangelhaften 
Organisation, vor allem aber scheuten die Interview ten die Kame­
ra, aus Angst, später erkannt zu werden. Es bedurfte enormer 
Anstrengungen, ihr Vertrauen zu gewinnen, und wenn wir glaub­
ten, es endlich geschafft zu haben und am nächs ten Tag mit der 
Crew anrückten , war es wieder nichts. So kam ich darauf, den 
F i l m mehr und mehr aus einem affektiven B l i ckwinke l heraus zu 
drehen, aus der Position des affektiven Gedäch tn i s ses , aus meiner 
eigenen Erinnerung an bestimmte T ö n e . Klänge und Geräusche . 
Der F i l m veränder te sieh dabei s tändig , wei l auch ich mich 
for twährend wandelte. Das zog sich beinahe über zwei Jahre hin. 
bis mir klar wurde, wer ich eigentlich war. Schl ießl ich spürte ich 
zum ersten M a l in meinem Leben die echte Chance, einen 
wahrhaften F i l m zu machen. Ich schien geradezu von mir selbst 
befreit. Die Angst war mit einem M a l verschwunden. 

Bose (). Pastina, im Januar 1993 

Krit ik 
T I M I S O A R A - D E C E M B R I F 1989, der als das wichtigste Doku­
ment der Nach -Ceauseseu -Ära gelten kann, ist kein historischer 
Dokumentarfilm he rkömml iche r Form. Anders etwa als Harun 
Farocki und Andrej Uj ica in 'Videoprogramme einer Revolution* 
geht es Pastina, der in Timisoara zum Augenzeugen der rumäni ­
schen Revolution wurde, nicht umdie Rekonstruktion der Ereignisse, 
sondern eher um eine Regeneration der Erlebnisse. Getrieben vom 
Glauben an die Wahrheit der Gefühle , bringt er die geschundene 
Seele eines Volkes auf den schmerzhaftesten Punkt. Eine Tour de 
Jone revolutionnaire. auf schmalem Grat. 

Roland Rust. in: die tageszeitung. Ber l in . 25.Januar 1993 

ßiofilmographie 
Bose 0 \ id iu Pastina. geb. 1956 in Timisoara. Besuch des Kunst-
Gymnasiums in Bukarest. Während des Studiums am Institutul de 
Arte Teatrala si Cinematografica ( I . A . T . C . ) erste Spie l - und 
Dokumentarfilme. Preis für den besten Studentenfilm auf dem 
nationalen Festival von Costinesti 1981 für seinen Abschlußf i lm 
Arta aparari individuelle (Die Kunst der Selbstverteidigung. 
19X0). Seit 1980 Drehbuch und Regie bei über fünfzig Dokumentar-
und Kurzf i lmen. Trotz wiederholter Eingriffe der Zensur zahlrei­
che Auszeichnungen, darunter mehrfach durch den Verband der 
Filmschaffenden Rumän iens . Eu trebula sajoe Hamlet (Wh sollte 
Hamlet spielen. 1988) wi rd von der Zensur völl ig entstellt. Die 
Rekonstruktion der ursprüngl ichen Fassung ist unmögl ich , da das 
Negativ vernichtet wurde. Das Drehbuch erhielt den Preis der 
rumänischen Filmschaffenden: der F i l m blieb unaufgefÜhrt. 1990/ 
91 Professur für Regie an der I . A . T . C . Ansch l i eßend ausgedehnte 
Studienaufenthalte in den Vereinigten Staaten. Großbr i t ann ien und 
Deutschland. 

Fi lme (Auswahl) : 

1980 Arta aparari individitale 
(Die Kunst der Selbstverteidigung) 

1983 Mai niitlti vinovati si o vietima 
(Mehrere Täter und ein Opfer) 
Oameni iure povestese (Menschen, die e rzäh len) 

1984 Atelier eu ealauza (Atelier mit Führung) , zensiert 
\ //... sau a im mai fi (Sein... oder nicht Sein) 

1985 Zar ea sentiment im cristal (Als Gefühl ein Kristall» 
I9XX Eu trebula sajoe Hamlet (Ich sollte Hamlet spielen) 
1991-93 T I M I S O A R A - D E C E M B R I E 1989 
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